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· ., , » . » » auf deii Dank i rer Wäller erworben. 2! In :findeii. Dieser �Sa e war Staatsiniiiiter v. SeebaD« nltmmotttauutttndd« Kwkhcnkkesptb Uebereiiistiiniiiiiiig mit deii Bischöfeii wie mit der i ans Gotha in Cogurg anwesend, nin die für di?
 Das soeben »durch den·,,Rei»chsiiiizeigcr«· ver- Centrunissiiiitei hiilt die Versammlung iingeficlstsxsroiiferenz erforderlichen Dispofitioneii zu treffen.
ofseutlichte neiie kircheiisiolitische Gesetz hat, seitdeni des neuen kircheiipolitifclseii Gesetzes fest an der Preußen wird durch den Fiucinzminifter Bitter und
es aus den »L«3erathi»iucseii des Landtages hervor� Forderung der vollen A iifhebung der sogen. i einer seiner Rathe vertreten sein. »Auch die Finanz-
gegangen, nicht aufgehört, Gegenstand lebhafter Maigesetzq sie spricht zunächst die feste lleberziniiiifter der übrigen deutschen Staaten erscheinen
Besprechungen zii sein. So hat Herr v. Sybel zeugunkf aus, dciß die Staatsregierung, wenn siewnit Sachverständigen.  ist eine achttägige Be-
bei seiner Zlliaiidatsiiiederlegiiug ein Schreiben an ernstlich nnd unbeschadet der iinvertiiißerliclseiiirathung in izliisficlit genommen. Am 23. trat in
seine Aiiihlcsr gerichtet, in welcheiii er, seinen Rechte der Kirche die Aziederherstelluiixz des iiiiieJCiibiirg der Llusschusz des Bundesraths für Zoll-
früheren Vluslcissiiiigeii entgegen, nicht blos die reii Friedens erstrebt, sowohl beim cipcistolifclseiiliiiid Steueriveseii zu einer Siiiung zusammen. Es
Juristen, sondern auch die Diploiuatie für berufen Stuhle als bei der Niehrheit der Laiidesvertretiiiig i ist sehr wohl möglich, daß diese Berufung mit den
hält, den Zioiefpcilt zwischen deiii Staat nnd der insbesondere auch bei der Frakticiii des Centrnnisibevorftehciideii Verhandlungen der Finanzminifter
TÜIIIUCIJCII ROTHE zU Iösslh Während er früher die thatkräftigste Unterstiitziiiikz fiiideii wird. ssBeiiiii Verbindung steht. -
darauf hingeivieseii, das; die diplomatischen Vespsdieser Gelegenheitverioirft die Versammlungneuer-s Ju der bayrifcheii zweiten Kaininer beantragten
handlungeii völlig iiutzlos gewesen und der Staatzdiiigs den Anspruch auf iiniiiiischriiiikte Herrschaftlani 22. die Abgg. Marqiiardsen und Kopp die
daher aus eigener Kraft die geeigiieteiiVorkehrungeiisdes Staates in der Schule als unvereiiibcir initsEiiisetziiiig eines Koinitcss zur Abfassung einer dem
zu treffen habe. Entgegengesetzteit Ansicht fcheintsdeiii göttlichen Rechte der Kirche, wie mit deuilKtiiiig aus Anlasz des Wittelsbacls - Jubiläiiiiis zu
der sonst der Parteirichtiiiisz des Herrn v. Sybeliiicitiirlicheii Rechte der Eltern: sie verurtheilt dieiüberreiclsendeii Hnldigungs-Adresfe. ��
nicht scrusteheiide Abg. v. Treitschke zu sein, wennsEinrichtung toufessiouelLgemischter Schulen und Oesterreiclr Der Kaiser voii Oesterreich wird
er sich auch nicht iiber dievoii der Regierung!erklärt, das; die Ertheiliiius des römischikathlilischeiifnach iieiiereiiBeftiniiiiiiiigeii bis zum 20. k. M. in Jfchl
geretteten dtiseste der lieziigliclieii Vorlage, sonderniFieligioiisunterrichtes die Vertheilung des Unter-Tvlufeiithalt iiehiiieii, die Reife des Kaisers nach
iiber deii ganzen iirssiriiiiglicljeii Gesetzeutiitiirf richtsstoffes, »die Bestimmiiiig der Lehrbiicher fiiriSclilesfieii ist aufgegeben. � Jn Betreff der Ve-
und zwar« wie folgt ciusspriclstz »,,Wcizii ein Ge- denselbeii lediglich den rechtiiiiiszikseii Organen derstheiligung Oefterreiclislliigariis an der Flotteudeiiiow
setz» dessen Aussuhriiisiis von derselben Kurie ab- Seirche, bezw. den mit befoudereiii kirchlichen Lliip ftration im adriatifclieii Lbieere geht der ,,N. Fr.
hiingig ist, welche crwiefeneriiiciszeii den Lliisksleiclj trag cinsgestiitteteii Personen zusteht« Po« von �gewöhnlich gut iinterricbteter Seite«, die
des Koufliktes auf der von der Recsieriiiikf gewolli Die gegeiifeitigc Lage, in welcher sich in diesem Nachricht zu, daß das Arsenal iiuPola von Wien
ten Basis nicht will? An diefe1ii inneren Wider- Augenblicke der preußifche Staat und die romifche den Befehl erhalten hat, das Kafeniattfajiff ,,Prinz
fpruch und nicht weniger an dein offenbaren Kirche befinden, ist einein Waffcustillstaiide zu Engen� schleunigst aiisziiritfteiu Aufzerdeni soll die
Widerspruch zwischen den Erkliiriiiikscii des berufe- vergleichen, innerhalb dessen Jsriedeiisiiorfchliige österreichische Levaiite- Escadre durch zwei Schiffe
nen Vertreters der Regierung und deui Jnhalte oder Hiilfsiiiittel zu iieiieiii skiiiiipfe sich vorliereiteniverftärkt werden.  wird hinzugefügt, daß die
der veröffentlichten diplonicitifcheii Aktenstiicke ist Der Illig. Wiudthiirst scheint ein Anerbieten seitensiBereitftelliiiig des Qjsrinz Fugen« mit Hinblick auf
die Vorlage gescheitert« des Fürsten Visincirck zu erwarten, welches das die gemeinsame Flottendeinoiiftratioii erfolgt. �-

Was die CeutrumspcirteL welche die Sache Centrum ans einer Oppositions- zii einer Regie- Bei dem in Wien am 2:5. ftattgefnnDenen
am ineisteii angeht, betrifft, so hat sie sich in der rnngspcirtei macht, zugleich aber der katholischensSchtitieiifeftsBanket traf ein Telegraiiini des Kaisers
Katholikenverfainmliiiig in Köln sehr geharnisclst Kirche die in obigen Resolutioneii enthalteneiifWilhEtiii ein, in welchem derselbe seinem Danke
gezeigt, wenn auch nicht so aufbrciiiseiid, wie man Vergiiiistiksiiiigen sichert. Hierauf deuten folcieiidckfiir deii voii dein deutfilseii Schiitzciibiinde ihiii iiber-
das bisher· anihr gewohutgeivefeir Dasneuekircheisp Sätze seiner in der Kölner Verfaminluiiki gehaltenen inittelteii patriotischeii Gruß und feiner Freude über
politische Gesetz gilt für sie als der erste entgegen- Rede hin: »Wir dürfen die zsyiiiide nicht in den die rege Theilnahme desselben an dem ersten öfter-
komuieude Schritt seitens des Staates. Sie be- Schooß legen, wir inüsseii in Gemeindenertreliiii- reichifcheii Bundesfcliießeii Lliisdruck verlieh. Dr.
ruft sich dabei aiif den Llusspriich des F?1iltiis- gen, in Proviuzicil-, Land: und ReichsverhiiltnissenlKopp brachte nach Verlesiiiiix des Telegramnis ein
ii1iiiisters, welcher das Gesetz als eine ,,Abschlags- unsere Stiiniiie erheben und iinser Recht geltenDlbegeiftert ausgenommeues Liocli auf den deutschen
zahluug« seitens des Landtages entgegengenommen machen; Denn Die Sll1t1tslllt«�«llll1cl« der heutigen ZeitEKaiser aus und das Ceutraltoiiiitö sandte Namens
hat. Wei1ii man Den weniger gereizten Ton der sind Realpolitiker, und wer nichts zu bieteiilder österreichischen Scliijlzeii eine telegrciplfifclie Dank-
Redner der bezüglichen Versammlung als ein hat, kriegt nichts. Also fetzen wir iins in die« adreffe an den tiaiferklsilheliii, in welcher angegeigt
Zeichen sich vorbereitender Jicichgiebigkeit ansehen Lage, eine große Kraft zu haben und viel liieteniiourda das; alle anwesenden Schiilzeii und Jsestgiiste
wollte, so iviirde man sich großer Täuschung hin- zu können, not-i« bene- inir dann, wenn die Gesten-  auf das Lsoht De»: eisiiciveiicsii Vkcsrbiiiideteii des all-
geben. Das bctveist erstens die Zuversicht, mit leiftnng sicher ist«« Der Abg. Wiiidthlirst handcltsifeliebleii Kaisers» Jriiiiz Josef ein liczgeistertcs drei-
welcher diese Redner erllären, daß das Douibciiifest hierbei sicherlich iiicht ohne iiolles Einverftäiidiiiszsinaliiies ijocls ciusgevrachi hatten. ��
in Klilii verschoben iverde1i muß, weil der Bau iiiit der römischen K1irie. Von diefer aber fetztl Fkiiiiti--.icli. J» den  französischen siriexishcifen
nicht eher als vollendetzu erachten, bis der vom die preiißifche Regierung wieder ein bereitwilliges Cherlwiirki beginnen in Der ersten Vlugicftiooclse die
Staate Ubgeletzke Ekzbllthvf Welcher?» wieder iii Eiitgegenkonniieii voraus. Ob diese Anschauung Flotteniiiciiiitver sssrcifideiii 651-11111! wird denselben
seit! Amt zukiicklleffkhkk ist· Zlvcitclls aber ergiebt sich bestätigt, werden wir bald erfahren.  Der: beiwohnen iinD von den Kssriisitieiiteii des Senats
sich der ungebrochene, vielmehr aufgefrischte Muth lciiitet aus Nov« daß Der Papst in den iiiiclssteii und der Deputirtenkainiiier begleitet fein. �-
der Ceutrumspcirtei aus dein Festhalten an ihrer Tagen eine Cnchklikci erlassen werde, die iiber den Euzilaiid Jm englischen llnterhiiiife antwortete
Forderung, das; die Ajiaigesetze aufgehoben und Abbruch der Verhandlungen mit Deutschland Lliis- aiii 22. Unterstacitssekretar Dilke auf eine beziigliche
das; der Staat aus der Schule verdrängt werden kunft geben, aber ein durchaus iierflinliches Ges Anfrage des Depntirteii Wolff, von der Coueentri-
iiiiisse. Die Redner erwarten diesen Erfolg mit sirage tragen und bestiiiiiiite Iluhciltspiiiikte bringen rnug bulgarischer Truppeii bei Jktztikxkmk sei ihm
voller Sicherheit als eine Frucht ihrer standhafteii ·oll, welche das Lliiktiiisifeii neuer Verhandlungen nichts bekannt, die diplomatischeii Schriftstiicke iiber
und rastloseii Veniuhiiiigeiu ,,lliisere Gegner b·e- ermöglichen. �--� die Einheitsrexziiiigeii in Bulgarieii uiid Oftruinelien
fIUVCIP W!- fügte Illig· Windtliorst in Köln, »in   ,  « »: ·  i« wiirdeii denuiäclist vorgelegt toerbcn, W» de»
deni Zustande, iu welchem man seine Fehler be: Pollklicklc Ucbckskchks Schriftenwechsel iiiit Eliußlaiid iiber die Sendung
kennt; theilweise haben fie bekannt, aberuoch nicht Deutschland. K aifer Willielni setzt, wie ruffifilser Offiziere und Waffen nach der Vulkan-
geiiug Reue und Vorsatz gezeigt, und wir wollen aus Gasteiii berichtet wird, die Bader daselbst mit halbiiisel anbetreffe, so könnten die Mittheiluiigeii
das Nioglichste thun« diese Reue und diesen Vor- güustigeiii Erfolg fort und unternimmt täglich läiigere Rußlands ohne desseii Zustimmung iiicht vorgelegt
satz zu fördern« Die Resolutioneiu welche dieser Proiueiiaden und sLlusfahrteii. � werden; es liege iiideß kein Grund vor anzunehmen
Anschauung Ausdruck geben, wurden mit Ein- Der lironpriiiz wird bei seiner Flotteii-Jnfpee- das; Jiiiszlaiid diese »g117tj«mm»g Vzzszzen werd« -.«
stiminigkeit angenommen. Jhr Wortlaut ist folgen: tion voii dein Chef der Admiralität v. Stosch be- Ani 23. gelangten die« Zustände in Kleiiiasieii iind
der: ,,1! Die Versammlung spricht zu der von gleitet, wie dies bei inilitiirifclieii Besichtigiiiigeii Armcnieii auf Veranlassung des Depiitirten Bryce
der» Fraktiriii des Ceutrums Dem nciien lirchen: ftets iiblicli ist. Der Erbprinz lLSiichseiuNieiiiingeii iiu Uiiterhause zur Besprechuiig Der llnterftaats-
politischen Gefetze gegenuliereingenoniiiieiieii Hal- schließt fiel! ebenfalls aus der Seetoiir von Sivine- fekretär Dilke sagte Die von Brhee verlangte Vor-
tuiig ihre volle 1111D iinbcdingte DZ iistiiiiiii u ii g intiiide iiach Kiel dein Krouprnizeii an. �� · lcgmkg d» Skykjfksksjckc zu, s» we« diesem« irgend
Iris; durch ihr ebenso entschiedenes.- wie inasiliiillcss » Ju Eobiirg werden die teoiisereiizeii der Finanzs thuuliili sei und beinerkt, der Zustand der voii Bryce
Juftreteii hat die Fraktioii sich ein neues Anrecht iiiiiiister in den letzten zagen dieses Monats statt: erwähnten tiirkischeii Proviuzeii sei wahrscheinlich

�-



schlimmer als derjenige in irgend einem anderen
Theile der Tiirkei, eine llebertreibiiiig der dort
herrschenden Niißbräuche sei fast unmöglich. Mit
den von der Pforte gemachten Verfprechniigeii
könne England nicht zufrieden sein, es sei indeß
gegenwärtig unmöglich 511 sagen, welche Schritte
England thun werde. Die englische Regierung ge-
denke jedoch, alle Schritte in 1lebereinftiiiiiiiicicg mit
den Biächten zu thun. � Abdnr Rljaiiiciii ist als
Emir von Afgljaicistaii von der englischen Regierung
anerkannt und diese Anerkennung am 22. den afgljass
nischen Zjiiuptliiikjeii verkündet worden. Die eng-
lischen Truppen werden sich demnächst in die durch
den Vertrag von Gundaniak bestimmten Grenzen
zurückziehein �-

Nußiaiid Hinsichtlich der seitens Jtußlands
in Abrede gestellten Reife des Londoner chinesischen
Botschafters Tseng nach Peic-.x�.:-i-.i·g cis-Er:- nij.«»«.««,eilt,
das; dieser Staatsmann deshalb nicht nach Peters-
Burg kommt, weil der Ezar erklärt hat, ihn nicht
als bevollmächtigten Botfchafter, sondern blos als
Privatmann enipfangen zu können. Nach dem Vor-
falle mit Tfung-hoo halte der Kaiser Alexander
Petersbnrg nicht mehr fiir den Ort, an welchetn
die KuldschmFrage ausgetragen werden könnte. �-
Vor dem Riilitärkreisgericht in Kietv gelangt soeben
ein neuer politischer Prozeß gegen 21 Angeklagte
zur Verhandlung. Die Anklage lautet wegen Bil-
dung einer gesetzwidrigen Gesellschaft zum Zweck
eines gewaltsamen Umftnrzes der bestehenden Staats-
ordnung, sowie wegen Verbreitung von Proklama-
tionen nnd Anfchaffuicg von Explofionsiiiittelii behufs
Ermordung einiger Beanitein Ferner soll dencniicljst
der Prozeß gegen Jurkotvsky, welcher unter dem
Namen Saschka bekannt ist, zur Verhandlung gelangen.
Derselbe ist des Diebftahls von 1V, Will. Rubel
aus der Rentei in Cherfon angeklagt. �-

Moiiteiiegra Der Fürst von Nionteiiegro hat
den Vorschlag der Pforte, eine EnqnOtOKionnniffion
zur Untersuchung des jüngsten Zufammenftoßes der
Albanesen mit den Btontenegriiiern zu ernennen,
abgelehnt und den ncontenegrinifchen Geschäftstriiger
angewiesen, skonftaiitiicopel zu verlassen. Der hier-
durch herbeigeführte Abbruch der diplomatifchen
Beziehungen ist lediglich durch die in den Noten
der Pforte enthaltenen Angaben veranlaßt, wonach
der jüngste blutige Zufammenftoß zwischen Albanefen
und den Montenegriiierii von den letzteren herbei-
geführt worden sei

Tiirkei. Jm türkischeii Ministerrathe ist am 23.
die Antwort der Pforte aus die Gesammtnote der
Niächte genehmigt worden.  wird darin vorge-
schlagen, die Piächte möchten im Priucip annehmen,
daß Lariffa, Janina und Rietzotoo bei der Tiirkei
verbleiben, und die Einleitung von Verhandlungen
auf dieser Grundlage beantragt. � Ueber die Flotten-
demonstration wegen der montenegriiiifchen Frage
ist zwischen den Pcächten ein Eiuverftändniß erzielt.
Jede Signaturmacht stellt zwei Panzerfchiffe Das
Geschwader erhält« ein gemischtes franzöfifchænglifches
Kommaiido und beobachtet vorläufig eine abwar-
tende Haltung. �- Der rnffifche Botschafter Novikoff
hat am 23. die Vollftreckcing der gegen den Mörder
des Oberst Kunierau, Vali Mahomed, erkannten
Todesstrafe bei der Pforte in Erinnerung gebracht. -

Provinzicllcs.
�- sZivangsvollstrecknngs Die ungeheure

Schnelligkeih welche viele Gerichtsvollzieher bei den
Zwangsvollftrecknicgeii beobachten, ist durch eine
neuerdings erlassene Verfügung in ein etwas ruhi-
geres Fahrwasfer geleitet worden. Nach dieser Ver-
fügung soll fortan zwischen der Siegelung und dem
Verkauf der Sachen eine Frist von mindestens
1 4 Tagen lieg en, so daß der Schuldner einiger-
maßeti Zeit behält, sich Rath zu schaffen.

Nach einer amtlichen ålltittlseiluiig sollen vom
1.April1881 ab die Städte Gleiwih und Beuthen
Garnifon erhalten; in Gleiwitz werden zwei Ba-
taillviie nebst dem Stabe und in Beutheii ein Batailloic
eines Jnfaiiterieäliegiineicts garnisociireu

Toft, 23.31111. fSeltener FundJ Auf
einem Grundstücke des von hier eine Lllieile ent-
fernten Dorfes Blottnih hat der Unternehmer
Mockrauer von hier einen Kiessctjaclst im Betriebe,
in welchen: dieser Tage bei den daselbst vorgenom-
menen Abdeckarbeiten in einer Tiefe von ungefähr
20 Centiiiieter niehrere kreisrunde, einen Meter
Durchmesser haltende, mit Steinen cinsgelegte Kessel
aufgedeckt wurden. Ju dem zuerst aufgedeckteii
Kessel befand fiel! unter den Steinen schwarze Asche

Eund darunter wurden en. 60 Stück alte römi
Miinzein anscheinend a11s Silber, mit der Prägung OefterreiclyUngarii zulässig.

fche find Postkarten mit Antwort auch im Verkehr mit
Es finden in der Rich-

von Augustus, Vefpasiciicccs nnd Hadrianus gefnn- tung nach Oesterreichdlngarii dieselben Formulare
den. Dieser Kessel war der mittelste von vier an-
deren, ihn im Quadrat umgebenden Kesfeln, welche
unter den Steinen nur schwarze Asche enthielten.
Leider ist das kleine irdene Gefäß, in dem sich die
Riüiizeic befanden, bei der Abdeckarbeit vernichtet
worden und nur zwei Scherben davon vorhanden.
Die Münzeti hat Herr Mockraiier in Verwahrung
genommen und Lliiordiiuiigeii getroffen, daß bei den
ferneren Arbeiten mit größerer Vorsicht gearbeitet
wird, da anzunehmen ist, daß auf dem Fundorte
sicl! eine alte Begräbnißstätte befindet.

Aus dem Wohlauer Kreise, 23. Juli. Am
4. August feiert der Lehrer Pantke in Lieban bei
Anras sein 60jähriges Llnctsjcibiläuttn

Schtoeidnitz, 24. Juli. Wie die »Schweidii.
Ztg.« meidet, ist der Feldmarfchall Graf Bioltke
von Creifau zur Cur nach Gastein abgereist.

Greiffenberg, 22. Juli. Jn der am 20.
Juli cibgeljalteiieii Stadtverordiietenfitzctiig ist die
Versammlung dem Antrage des Biagiftrats beige-
treten, daß der Sedantag als ein Fest der Schul-
jugend in Zukunft nicht mehr zu feiern ist.

Hirfchberg, 20. Juli. Das Bundesschießeii
wurde heute Nachmittag um 3 Uhr beendet, worauf
nach U Uhr, uachdeni die Feftbetheiligten auf dem
3eft111nge9111ff1e�1111g genommen, durch das Vorstands-
nnd EomitesMitglied Thomas�Hirfchberg proela-
n1irt wurden: 1! als Bundes-Schiitzenkönik; fiir die
nächsten zwei Jahre und Empfänger des ersten
Preises, bestehend in einem prachtvollen silbczrnen
Trinkbecher, als Ehrengefchenk der Stadt Hirschberg
 Werth 220 M.! Fabrikbesitzer Elaar----Striegaii;
2! als erster Ritter und Empfänger des zweiten
Ehrenpreifes  ein silberner Becher, Ehrengabe der
Gilde Breslau, Werth 100 M.! Bäckermeifter Adam
��Hirschberg; 3! als zweiter Ritter nnd Empfänger
des dritten Preises  ebenfalls ein silberner Becher,
Ehrengabe der Gilde Hirfchberxzi Werth 100 2112.!
Reutier Chutsch��Glogan. Gleichzeitig wurde dem
genannten ,,erster Ritter« als dem ,,besten Schiitzen
Hirschbergs« das Recht zugesprochen, den von dem
Officiereorps des hiesigen Füfilier-Bataillons 2. Pos.
Jnf.-Jtegts. Nr. 19 ber Schützengilde zu1nProvinzial-
Bundesscljiitzeiifest 1880 als Prämiengeschenk gewid-
meten Hirschfäiiger zu tragen.

Lokalcs
Namsl an. Bei dem am Sonntag den 25. d. M.

abgehaltenen Rönigfchießeii errang Herr Schnhniachew
ineister C. Kruber jun. die Königsz .Herr Schneider-
n1eister Dybeck die erste und Herr Brauereibefitzer
E. Hoffmann die zweite Ritterwürde

�1·. Na1nslau, 24. Juli. sDie Schul-
sparkassen. � PlötzlicherTodesfallJ Jn
der diesjährigen zweiten, unter dem Vorsitze des
Herrn Pastor Schwartz abgehaltenen Bezirks-Lehrer-
Conferenz stand als Hauptgegenstand die Angele-
heit, betreffend die Einführung von Schulfparkasseiy
zur Berathung nnd Beschlußfassung. Referent, Herr
Cantor Plofchke von hier, inotivirte sehr sachgemäsz
sein ablehnendes Votum und der Correferenh Herr
Lehrer und Organist Schupke��Giesdorf, schloß sich
den Ausführungen des Vorredners durchweg an.
Nach einer sehr lebhaften Debatte empfiehlt Herr
Pastor Abicht die Einführung von Schulsparkassem
während Herr Hauptlehrer Kalkbrenner diesen An-
trag lebhaft bekämpft. Auf Vorschlag des KönigL
Kreisschuliiispectors Herrn Fengler einigte man sich
schließlich dahin, wenigstens einen Versuch mit der
Einführung von Schulfparkassen zu machen, nnd
soll in der niicljsteii Eonferenz von jedem einzelnen
Lehrer über das Resultat dieses Versuchs berichtet
werden. Auf Grund von allgemein gemachten, recht
trüben Erfahrungen, ist der größte Theil der Leh-
rer der Errichtung von Schulsparkassen wenig oder
gar nicht geneigt, und es ist fast mit Bestimmtheit
vorauszusehen, daß die anzustellenden Versuche er-
folglos sein werden. H Der in den 30er Jahren
stehende Lehrer und Organist Josef Knbotls in
Schwirz, hiesigen Kreises, wurde am 22. b. Mts
früh von den Seinigen todt im Bette aufgefunden.
Nach dem Gutachten des herbeigerufenen Arztes hat
bereits in Isser Nacht ein Herzschlag dem Leben des
jungen, tüchtigen Lehrers ein Ziel gesetzt.

Vcrmischtesk
� fPostkarteii mit Antwort im Verkehr

mit Oefterreiclkllngarins Vom 1. August ab

· non est Liisputandun!!

und dieselbe Taxe Lliiwendung, wie bei Postkarten
im innern deutschen Verkehr. Mit Postkarten ans
Oesterreichäliigarii eingehende Antwortkarteii dürfen
nur zu Antworten entweder nach Oesterreich oder
nach Ungarn verwendet werden, je nachdeni die
Freimarke, mit welcher sie versehen sind, � Xr.!,
eine Oesterreichifche oder eine llngarifclje ist.

--� Eine r ii hrende Episode ereignete sich auf
dem Schwaneninarkte in Witten. Ein Gutsbesitzer
der llingegeiid wollte ein Pferd kaufen nnd sah sich
die ausgestellten Thiere an. Llcis einmal tönte ihm
freudiges Wieherii entgegen, und ein Roß, welches
sich vom Stande losgerissen, trabte auf ihn zu.
Das Thier hatte seinen ehemaligen Herrn, bei dem
es geboren, nach zweijähriger Abwesenheit wieder-
erkannt. Der wackere Weftfalc ließ diesmal mehr
fein Herz als den Geldbeutel sprechen und kaufte
das Pferd wieder zurück.

»� sEin Treffen] Ein Caleulator, der in
in einer Vorstadt Dresdens wohnt, ging Anfangs�
dieses Jahres in früher Morgenstuiide nach Haufe.
An einer Straßenecke begegnete ihm im Monden-
schein ein strolchartig ausfehendes Jndividuuin und
richtete die verdächtige Frage an ihn: ,,Welche
Zeit ist es 11111111?� Der Calciilator ca"leulirte, daß
es auf seine lihr cibgesetjeic sei. Jn diesem Augen-
blicke schlug es vom Kreuzthiirin Eins. Sich be-
sinnend, daß in dem Angriffe die beste Vertheidigung
liege, gab er dem Strolche eine Ohrfeige mit den
Worten: »Es hat eben Eins geschlagen!« und ent-
fernte sich eiligen Schritts, hörte aber noch, wie
der Geschlageiie hinter ihm her rief: ,,Js das ä
Glick, daß ich�n nich glei nach Zwölfen nach der
Zeit gefra�t habe!«

Nioskau fSelbstmord einer Dame im
Wartesalonj Sonntag, den 11. Juli, kam mit
dem Abendziige der Smolensker Eisenbahn die
Wittwe des Ehren-Friedensrichters Kolenow aus
Duchoivtfchina hier an und begab sich sofort in das
für Damen refervirte Warteziminer, nahm eine
Schnur von der Draperie, warf sie über den Quer-
balken der Thür, machte eine Schlinge und erhängte
fiel! daran. Die Unglückliche schien auf den Füßen
zu stehen und blieb inehrere Stunden in dieser
Situation, das Gesicht der Draperie zugewendet.
Damen gingen an ihr vorüber und entschuldigten
fich, wenn sie sie gestreift hatten. Ein Mann kam
in das Zinimer, um das Gas anzuzütideiu Da er
aber die Dame unbeweglich stehen fah, ging er weg.
Endlich kam der Stationschef und sagte zu der
Erhängtem die ihm den Rücken kehrte: ,,Madanie,
Jhnen scheint übel zu fein; befehlen Sie nicht ein
Glas Wasser-TO« ��- Keine Antwort. Er wiederholte
seine Worte mehrmals � mit demselben Erfolg;
dann ging er weg und schickte den Gendarmem um
die Dame zn bitten, das Zimmer zu verlassen. Als
auf die Fragen des Gendarmen iinmer noch keine
Antwort erfolgte, stieß er sie leicht an; � da be-
wegte sie fich in ihrer Schlinge hin nnd her; und
erst jetzt wußte man, warum die stumme Dame so
lange dageftanden hatte.

���[1!e gustibiis11011estclisputiincliiiiits
Jn Sibirien, wo der größte Theil der Einwohner
auf Fischnahrung angewesen ist, hat man allerlei
eltsatne nnd uns nicht ganz verständliche Gewohn-
heiten, die Fische für den Genuß zuzubereitem Am
nördlichen Laufe der Lena läßt man große Fische
in der Regel steif gefrieren und säbelt fich dann
Theile derselben mit dem Elldesfer ab. Diese gefro-
renen Fisch-Portionen haben das Aussehen von
dicken Holzspähnenz man genießt sie unter Zufetzung
eines kräftigen Wutktj Ferner ist es in Sibirien
an vielen Orten der Brauch, Stinte und Navaga
in Erdlöcher zu vergraben nnd sie darin faulen zu
lassen, bis sie ganz blau werden. Diese in Gährung
übergegangenen Fische gelten als besondere Deliea-
tesfe, und zwar nicht nur bei den Völkern des hohen
Nordens, sondern« auch in Eghpteii nnd auf den
inalatjifchen Inseln. Der Khedive Jbrahim wurde
einst von zartbesaiteten Europäeru erfucht, er möge
den Fellaljs doch polizeilich den Genuß von faulen
Fischen nntersagen lassen. Der Beherrscher Egyptens
schüttelte den Kopf und meinte: �De gustibus

Jhr verspeist in Fäulniß
iibergegangene Milch, welche ihre skäfe nennt, mit
großen! Behagen, laßt darum nieine Fellalis in
Frieden ihre faulen Fische verfpeifen!«

is«



��� Ein seltene-Z Naturfpiel wird vonlich schwöre es hier bei den Gebeinen meiner Väter;
gskijhlheiiii a. d. R. berichtet: Den Eheleiiteu LliisJivir ivußten nicht, ob dieser Mann eiii Türke oder
zcriiiiesclse wurden in ihrer Ehe fünfzehn KinderlMoiiteiiegriiier ioar.«
pssshiireiu voii denen das 1., 3., 5., 7., El» l1. und! Oielistcy die auch ruhiger geworden war, hörte
s:«.. stockbliiid auf die Welt kaiiieii. Von diesen sieben z« ioeiiieiid der Erzählung der traiirigeii Begebenheit
iitiiilisseliiireiieii Kindern lebeii noch vier, eiii Biiidclieii s zii. Auf welcher Seite auch das Unrecht ioar, iver
iiid drei Klnaben, welche eine stannensioerttse innsi-ldeii nnseligeii staiiisif and: angefangen, Eins stand
siilisclse �Begabung haben nnb nacheinander in der,sest, daß das Bliit ilsres Bruders sie für iiiiiiier
Bliiideiiciiistiilt zii Düreii zu tüchtigen Niusikerii aus-Jvoii dein Siianne trennte, ivelcheii sie liebte.
gebildet worden sind. � Dieser Gedanke durchzuckte ihr ganzes Wesen;

[Erben nnb Läiider.I Als 11111111- trostlos in sicli zusanimeiiisesiiiikeii, das Gesicht in
Napoleiiii 11acl!_ bem Frieden. bei Tilsit zuni erstenkdeii lsiiiiidisii bergenb, überließ sie sich ftiiiiiiii der
IMal durch Ersurt kam nnd ihiii die beiiachliiirteiisVerzweiflung, während Jbrcilsiiii bleich nnd uiibe-
Fürsten auf dein dortigen Gouvernement, der ehessweglicli da stand nnd sich bitterehVoriviirfe inachte,.
iualiige Hofstaat, die Eour iiiacliteii, fragte der Heldsdeii Stummer des geliebten Niiidclseiis verschuldet
den dsierzog voii  Siotha, der alle seine Orden, nnd szn haben.
iutckr ihnen auch deii englischen voiii blaiieii Hosen-«; Endlich erhob sich Danie.lo�s Tochter.
oande angehiiiigt hatte :_  in: Liehdeii liabeii viele J __ »Du darfst nicht lange niehr �hier bleiben", sagte
Orden, 1iiidioie viel besitzen Sie Länder? »Geradejsie; meine kisraueii die morgen frnh hereinkiiiiiiiieiu· «» « «« « � ·« « «« « - i� « �b Dcl sntdeskiii iiid d nn wir� D" "T15|0 1111i, als iiiii Ew. Pcajcstcit lasseii wcrbcn. 1oa1_1o1111e11 i ! c 111c 1 1a c c ciii �11
die schnelle, kluge nnd verbindliche Aiitivort des!geiiiis;.«
isierzogs i »Laß mich sterben, Neliskcn wenn ich Dich doch
« iEiiie vertauschte Ehefrauss Einelverliereii soll«s� &#39; � 92 «· «« I« &#39; l &#39; &#39;. ." L · .Bäuerin aus Liogiitsitiiir Mnßlciiidi erhob turzliclil »Nein, ich ivill Dich retten.

er sie aiif dein Jahrmarkt gegen ein Paar Ochsenzgiiiisfe hat. Dorthin ivill ich Dich fiihreii. Dii
eiiieiii cindcirii Baiierii iierlsciiidelt habe. Bei dieseiii wirst Dich dort einige. Tage verborgen halten, bie
ninßte fie f0 lange in der Eigenschaft einer Ehefriiiuder erste Zorn der Gjebirgsbeioohiier verrauclit ist;9
bleiben, liis ihr Sohii durch Znriickssiibe der Ochsen , ich liriiige Dir die uötliisfe Nahrung. Sobald dann:
den Handel wieder riicksfäiiisig gemacht hatte.Idie Stiege ivieder frei geworden sind, iverde ich Dich

sNiiiiieiiitj Eiii Dorfiieistliclier fand eiiiesaiif eiitlegeiieii Pfaden an das Ufer der Morackii
Bäuerin lieiiiahe beständig befehiiftigt, auch selbstji·.i»eleiten, voii wo Dii ohne Gefahr in Dein Vaters«
des Niorsiisiis gänz in der Frühe, wenn er eininaliland zurückgelangeii kannst. Bist Dii einmal am
zufällig sehr zeitig anfgcstaiiden war. Einst sagteiiiclserii Orte, so niagst Dii die. ivilde Bliiiiie von
er daher zii ihr: »Aber, liebe Frau, wenn rulstiAJiiiiiteiiegro vergessen nnd Dich den Schönen des
sie. beiin? s� Sei! glaube, sie arbeitet Tag uiidsHcireiiis zuwenden«
Nacht nnd legt sich nie zii Bette« � »Ja, »Herr »Davon kann keine Rede sein, aber Du, Neliskcn
Pastor«, antwortete sie, ,,iiiiiii würde auch uichtfioirst Du zuiveileii aii den ciriiieii Verbaiiiit-.ii den:-
aiislialteii können, wenn das bischen Siirchenfchlafiten, ber Dich liebt?"
nicht iväre.« »Bei iiiir ist das etwas Anderes, ich bin hier

[Der lange Name]
von Zarenibii hiesz eigentlich Zira, Zara, Easciiioiiiasdhciiid aufs Herz legend. »Wir Töihter des  Sie:
bi ßaremba. Ei1ist fragte ihn Friedrich der Groszesbirges nehmen unsere erste Liebe iiiit in&#39;s Grab«
nach feinem vollständigen Namen. Der General; »Vielleicht ist noch nicht alle dhoffiiiiiiis verloren;
sagte ihn her. ,,Ei«, sagte der sköiiisf liicheliid:iiii wenigen Wochen oder iDEonaten, wenn der liriesj

Nicht iveit von
beiiii Jriedeiisricliter silage gegen ihren 1Diann, das; liier kenne ich eine tiefe Höhle, welche zivei Aus-«

Der preußische Generalsverivuiidet«, sagte sie init traurigeiii Liichelii, die«

i ,,Vergib mir, Baker«, flüsterte Neliska nieder-
knieend, »und auch Dii, Schatten Polydorus, wenn
ich den Ptörder Eurer Rache eiitziehe.«

Dann eilte sie in ihr Ziiniiier zurück.
»Koiiiiii fegt�, sagte sie zii dein jungen Manne.
Jbrahiin gehorchte mechanifch. Sie gingen bnrch

dieselbe  Säartenpforte, bnrch die sie einige Stunden
vorher eingetreten waren. Wie verschieden aber
zwareii ihre Gefühle iiiid ihre Lage gegen dainals.

Mit allen Jllusioueii der glücklicheii Jugend,
voller Hoffnung waren sie eingetreten; iiiit gebro-
cheiieiii Herzen, iiiedergebeiigt unter der Lsiicht der
»fchrecklichsteii Ereignisse, gingen sie jetzt fort. Schwei-
gend durchschritten sie ivieder denselben Pfad, der
ssie, iveiiige Stunden vorher, unter seinem dunklen
Schatten geborgeii hatte.

Aber ihre schönen Träiiiiie waren an den Dor-
nenstriiiiclseii des Weges hängen geblieben.

»Sie wandten sich iiiiii nach rechts und schliigeii
funebene Gebirgspfcide ein. Gesenkten Hauptes
lschritteii sie stiiiiiiii einher, ioie zwei Verbannte, die
T man schwerer Verlirecheii ioegeii des Landes verwiesen.
c ,,Still!« machte plötzlich die illionteiiegriiierim
ihren lsjcfiilirteii zurückhaltend

Zu gleicher Zeit hörte sie deii kuarreiideii Ton,
»den das Spannen eines Gewehres hervorbringt und
seine rauhe. Stimme rief: »Wer ba?�

»Wer seit Jhr felbft?� frng das junge Mädchen.
· »Ein Tsackiposteii iiii Dienst«
i »Und ich bin Neliska, die Tochter des Knäg
Danielo.«

Die Tsiuhe schlug Feuer und brannte eiiieii Kien-
ffpahii an, iiiii sich zii überzeugen. Er erkannte die
ITochter des siuiig und verbeiigte sich ehrfurchtsvoll.
�Dann aber fielen seine Blicke auf Jbrcihiin. Die-
Iser hatte, ehe er das Hans Danielos verließ, aus
sVorsiclst eiiieii großen Mantel von grauem Wollstoff
xübergeivorfeiu der seine Kleider verdeckte.

»Und wer ist dieser iUiann", srug der Gebirg-Z-
Ibewohiier 
»Eiuer voii meine?» Vaters Diener.�
i ,,Hiii«, niachte der Wächter, deiii das nicht recht
»glciiiblicls schien. � »Wo geht Sehr benn hin iii
ibiefer wüsten Nachts«

,,Niich Delvino, uni einer Verwandten etwas»der Teufel selbst hat ja einen so langen Vtiiiiieiislieeifidet und der Zorn der Gebirgsbewoliiier sich be-s«zii bestelleu«, antwortete kurz entfchloffen das junge
niclt," »Er ist auch nicht 1iiit mir verwandt, Ein· fein tigt haben wird, werde ich ivieder koiiiiiieii uiidsfMädcheii.
iDiciicftiit�, antwortete ber General. Yniicli �Deinem Vater zu Zsiiße werfen; Du wirsts »Gut, Jhr könnt passiren«, versetzte die Wache.

�- sDie gute alte geil]! Ein RedaeteiirEDeiIie Bitte niit den ineinigen vereinigen und dann? »Für jeden Andern als Euch, die Tochter Daiiielo�s,
i111 fernen Westen schinipft iiber den Lnxiis derivielleicht . . . .« swäre der Wes; nicht frei gewesen; aber ich sage
kostbaren Siinberioagen. Er 1iieiiit, zii seiner Zcitf »Mein Freund, ivas sollen wir uiis in thörich-sEiick! iiii Voraus, jenseits des Dorfes Delvino koiiiiiit
habe man bie siiuder einfacher nnb billiger anfgezten Hoffuiiiigeii ioiegeii, da doch alles Ciliiit siirZJlJr diese Nacht nicht durch, iiiid ioaret Jhr der
bracht, er sei z. B. statt in einein kostbareiiKinder-Ums auf ewig dahin ist! Der Haß ist bei uiis iviessiiiiiss von Katuiiskci, ja ioäret {ihr ber Vladika
wagen an deii Haaren herunigeziigeii ivorde1i.ibie Liebe, ewig; dieser Flriesz wird JahrhnndertesselbstNiaii ivill niiiiilicli türkische Spione i111 Ge-

�� sOeco ii o iii isch.j Biitterfriiiix ,,Heiite hab�  dauern und an Versöhnung ist nicht zii denken. Dann: birge gesehen haben.
ich ivieder so giite Butter, ioie neulich, äliicibame!"
�- Hausfrau: »Ach geben Sie uiir lieber eine
schlechtere, f011ft ißt 111ei11 Mann zuviel davon!

Haber ist noch ein anderes Hindernis; vorhanden,
das ich Dir verbergen wollte«

i »Was beiin? Verbirg mir nichts!
�� [Zur G ew crbefreiheitf ,,Fritz, geh�s ,,Jch hatte mir vorgeuonimeii, Dir es nicht zu

einmal ziiiii Sithiieider Belz und fiel!�, ob nieine,siigeii; aber ich sehe, es niusz doch sein; dies Ge-
Lackstiefelii fertig sind, dann holst Du voni Säkler»
Nestelmatjer ein halb� Pfund Peeco, voiii Juweliers
Reiiier ein Viertelpfiiiid Linibiirsser Käse, beiin«
Buchhäiidler skrebsschioiiiiz eine geräucherte Gänse-i »Meiii Vater hat nieiiie Hand bereits versagt«
brust, beiin stiiskiiiifler Lfsiiiker 25 Stück Regalia »Deine Hand?!« Du hast Dich doch gewei-
und im Heiniweci lass� Dir bei der Iiiarcklniinte itc gert, ober nicht?"
nioitczs drüben am Steiuplatz einen schöneii Hering Neliskci senkte das Haupt.
�- natürlich einen Milcheriieii geben." i »Konnte ich mich Ioeigern�, fagte fie leife, ,,Aii-

gesichts iiieines voin Schmerz erfchütterteii Vaters,
sxilliigesichts der Leiche ineines ermordeten Bruders?
[über ich schuiöre es Dir vor Gott, Jbrahiny wenn
fauch iiieiiie Hand einein andern angehört, mein
Herz wird ewig Dein bleiben."

»Ja, bei dein traurigeii Ereigniß hat das Schick- »Und dieser Lliidere, wer ist es?�
fal seltsani gespielt«, sagte Jbralsiiin ,,Allals ifti ,,Derjenige, welcher die Mörder meines Bruders
mein Zeuge, das; unsere Tllbsichteu friedlich ivareii.·stödtet«, flüsterte die Montenegrineriin
Wir jagten ruhig an deii Ufern der 21110111111; unseres Jbrcilsiiii senkte das HUUpk, dAUU sich ACIUAM
Hunde hatten einen prächtigen Zehneiider ciufifejagtJsciiii aiifraffeiid sagte er: »Du hast Recht, las; uns
den wir seit dein Morgeii verfolgten und der er-jgeheii; die Lust, welche man in dieseii siiiuiiieii
schöpft iiiid atheiiilos in einer Bucht des Flusses athinet.«
Schutz gesucht hatte. lliifere silugelii hatten ihn ge- »Warte einen Qlugenblicf�, erwiderte sie. ·
troffen nnb uiisere Hunde ihn iiiiistellt. Plötzlich Und mit leifen Schritten giiig sie durch die
kam ein Mann und behauptete, er habe das Thier langen, diiiikleii Gänge bis zu deiii Zinimer, in
verwundet und der Hirsch niüsfe ihin gehören. Der dein der Leichnaiii ihres Bruders lag� »
Streit war heftiger, es eiitspaiiii sich eiii �Krampf: Dort kniete der alte Danielo beini Schciii einer
und �� geschah es absichtlich UDCV durch Unglück Trauerfakel vor der Leiche Polydorus und hielt
�� dev Fsgkqhiiicr des uiibekaiiiitcii cutlud sich, ivo- die thräiieiiloseii Augen staar aus den geliebten
bnrch einer ber Unsrigeii verwundet wurde. Seht Todten gerichtet. Lllian hätte ihn für eiii Marmor-
zogen wir die Schiverter und stießen zu. Während liild halten sollen, iveiiii man bie schreckliche Blässe
dieses Handgenieiizfes kaiiieii die Freunde des An: seines Gesteins, deii ftieren Blick seiner Augen, die
greifers herbei nnd ioir ergriffen die Flucht. Aber lliibeivegliclskeit seines ganzen Wesens sah.

clies haben.�
,,Rede, ich bin auf Alles gefaßt«

i.�.�-�--:---�--- -��- - ». � . � - w - LTI
Yie giluine von gslaiiteiiegra

5111111 Fraiicis Tessou
 Forifet«iiiiiig.!

Das junge Mädchen erbebte ani Ariii ihres
Gefährten, der sich ivähreiid dieses Auftritts völlig
ruhig verhielt.

Der Soldat trat hinter einen Felsen zurück, iini
die Beiden vorbeizulassein die darauf nach und nach

Eheiiiiiiiß drückt mich, nnb ich ivill vor Dir kein fol.�_in1 Dickicht des Waldes seinen forschendeii Augen
i entfchwanben.
i ,,Oho, Beppo«, sprach der Soldat zu sich, �ich
glaube, Dii hast diese Nacht iiicht verloren; dasiwar ein fouderbares Zusammentreffen, das dir viel-

sleiiht von dem gestrengen Herrn Golesko ein gutes
iTriiikgeld eintriigt.� sszzkiktsctziiiisi folgt!

F I O
Deutscher; Familienblatt

Vierteljcilirlich M. 1.60. �- Jii Heftcn zu 50 Pf.. » s . , . « 92 . &#39;Verlag von J. H. Schoici in Berlin.
Das neue Quartal beginnt mit einer reizeudeii huino-

ristischeii Elisolielle von Heinrich Seidel, der erfteii griiißereii Arbeit eines jungen, herliorrageiideii Talents. �- Dei«
Noinaii ,,Liict"hardt und Söhne« ioird in seinen: Jsortgaiige
immer liedeuteiider nnd fbannenber. Wie schade, daß die
Verfasferiii,»Frau E. Lennect", welche eine bei Frauen
seltene scharfe Beoliachtnugsgalics liesas;, nnb deren letztes
Titel-l dieser Roman ist, uns so jung entrissen wurde. Die
Literatur hat in ihr einen fchweren Verlust erlitten.
_ Tür. is? nnb 28 enthalten außerdem unter anderein eine

�Biographie des Iltalers Karl Jsriedricls Lessiug von A. Froh,
einen äußerst iuterefsautcii Artikel 111111 Erich SaniberZ
Ein Tag aus dein Leben des Priisideiiteii Grevh und eine
heiterevSclsihderiiiig der Leiden eines tstefaiiglehrers von
Qosexfzeioiiikskix gerne-r» von Chile World: Versoinaniheiii Jlialsiiiiiort an die dichteudeii grauen und Jungfrauen,
sowie eine ergreifende Ballade von Fedor v. Röhren aus
der Zeit der sBelcigeriiiiss .li«iilbei«sss.

Die Bilder der neuen Iiiiiiinierii sind ivieder prächtig,
iiiid wir Tonnen nicht inüde werben, das deutsche Fa:
milienblatt immer wieber einein jedeii iiiisereis Leser aufs
wärmste zu empfehlen. Das Blatt verdient durch Inhalt,
Ilusstiitliiiig nnd Jst-cis eiiieii »Was; in jedem deiitscheii Hause.



-k cszeschåftsspetowutmg I�-
d U Jch erlaube mir ganz ergebenst einem geehrten äßnhlifunt vgn Stadt»und Land anzuzeigeihaß «  Holz� und Hteinkohlewsheschaft
eröffnet habe und der Verkauf bereits begonnen hat. Es wird inein Bestreben fein, nur gute Kohle
zu führen, da dieselbe aus einer der besten Gruben Ober-Schlesiens bezogen wird, und bitte, mich
mit recht zahlreichen Aufträgen zu erfreuen. Ergebenster

A. Stürmer.

511er Ileuische Phönix,
Bersicherun s-Gesellschaft in Frankfurt a. M»
versichert Gebäude, Æiobiliaw Erutebestände, Schobcr, Vieh und Waaren gegenFmssschsms H. �Ph. hirnsohe, giuutfmucm in N ernsten.

gen .

Silesia, dlkkklll chkllllfkhkk Jltllllllikll
zu Saarau  Stat. d. Bresl.-Freib. Bahn!, Breslau  Schn!eidn. Stadtgu 12! und Merzdorf

 an der Schles Geb.-B.!.
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Diinger-Präparate, sowie die

sonstigen gangbaren DüngmitteL
Proben und PreissCourants auf Verlangen trauen.

Aufträge zu Fabtikpreisekk übernehmen Krause & Lendsberger, Lkmpeir
II

Benedictiner, ��upprlkräutrr-�lagrnbiltrr,nach einem alten ans einem Benedietiiietskloster staninietideii Sltecept
 fabrizirt und nur en gros versandt von xisk
« . C. PINGEL m Göttingen  Provinz Hannover!. zrz
ji«; Der Benedictiner ist bis jetzt das kostbarste Liaiisiiiittel und des-

» halb in jeder Familie beliebt geworden. Der Bcuedictiner ist nur ans »;
Bestandttheileii zusammengesetzt, welche die Eigenschaften besitzen, die zum

 Wiederaufbau eines zerrütteteii dahinsiecheiiden Körpers; unbedingt niithizi �Ü
find-Er ist Ixtlstfstzlkch bei Magenleidcmlliiverdaulidiseit, Hiiinorrhoideiy I»«J.ITI

_ Nervenleideiy getönt sen, Blähnngem Hautaiisscliliikien  Kiemen!,
F Atljcmnvtlh  Sicht. s heumatismiis, Schioiichezustiindeiy soinie bei
« Leder« und Nicrculcideli und vielen andern Stbriiiigeii im Organismus.

Der Benedictiner reinigt das Blut und vermehrt dasselbe, er «« entfernt den trauen, matten, sorgenvollen Ausdruck« des Gesichts «
das gelbfarbige Auge, die saffraiifarbige Haut, macht den Geist
munter und frisch. stellt die Harmonie des Ftorpers wieder her und _

Wissenschaftlich geprüft u. begutachtet.

. -- .·-.&#39; -« 92
Leben bis zu seinemverlängert das · · bellen Maße, .-_ B. Jede Flasche ist mit dem Siegel ,,C. Pingel jin Göttingen« verschlossen und mit dem geschiitzteii zEtiquett versehen. »

Bei 5 FL Verpacknng frei. Bei 10 Fl. freie Verpackiitig ».
und 1Fl. gratis Versandt gegen Nachnahme durch nach- -
stehende Niederlage. En gr0s-Versandt durch die Fabrik. ·"

� _ �Itteft: Herr Adam Weber, Bremser in  Trier, berichtet: Senden Sie doch
schleunigst wieder 2 FL Benedictiney derselbe hat nur ausgezeichnete Wirkungen gebracht &c.

Niederlage in Namslau bei Herrn Konditor KOSChWltZ, Bahnhofstraße

Oeffentlicher Verkauf.
Freitag den 30. Juli 1880 Vorm.

ll llhr sollen in Giesdorf
cirea IX, Niorgen Gerste

meistbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.
Namslau, den 22. Juli 188 !.

Tänzer, Gerichtsvollzieher
Besten Rheinischeu

Frucht-Essig,
sowie Pcrgamcsstssptrpter

FIUIWJIT �Richard Herrnlann.

«« Halt. llJägewHeriiige
o» _ .

enipfiehlt von neuer Zuseudiiiig in ganz vor-

züglicher Gute 
It. Szyszka.

Preis ä Fl. von ca. 330 Gr. Inhalt 3 M. 50 Pf.
« ä « « « » M z, i ·

Sonnabend den 24. Juli früh 23/4 Uhr
entschlief sanft nach längeren Leiden unser
vielgeliebter Gatte, Vater, Bruder und
Schwager, der schuhmachermeister

Herr« {sind gebietet,
im Alter von 49 Jahren, 8 Monaten und
23 Tagen.

Die Beerdigung �ndet heut Dienstag Nach-
mittag 3 Uhr statt.

Um stille Theilnahme bitten
die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

Namslau, den 27. Juli 1880.

Todes-Anzeige.
Sonnabend früh 7,5 Uhr starb nach

kurzen aber schweren Leiden unsere innig�
geliebte Tochter

Emma Tsphomas
im Alter von 21 Jahren, 2 Monaten.Dies
zeigen allen Verwandten und Bekannten,  HJJJJHZLJLJJCIJZum stille Theilnahme bittend, ganz erge- � « « «« «« ««
benst an Masch/ncnbauschu/e.

die tranernden Hinterbliebenen.
�Beerdigung �ndet hent Dienstag den 27.

Nachmittag 4 Uhr statt.

: , ·»·»«»·»· » , .  �-._

»   « i «·  « e Vert l·ä rlicl Mk. 1.60. ��� JU Heften zu 50 Pf.
[Vermiethung.] Eine Wohnung, bestehend ä Fkäuhgk äipxmm vmt  Lenz-geh

aus 2 Stubeiy ist zu Verniiethen Uud Michaeli zu Man bestcllt jederzeit in»allen Buchhandlungeii und
beziehen bei R. Krichley Bäckernistn P« «""t""« �

Durch Unwdlhlseiii behindert, friiher in Namss
lau anzutreffen, lehre den geehrten Damen REM-
ivoch von 9�12, 2�5 Uhr die

ätikitk«ut- ht�u--z-iekiittekek
ini Kursus von 10�12 Damen, bestimmt.

Liste sagt das Weitere.
-  um» Rsshtskixlxpalt Hauer-ists; sz

Vom 2. August an beabsichtige ich mich als

Musik-Lehrerin
hierselbst niederzulassen. {ich unterrichte im Cla-
vierspielen ngch der so leicht fa litt� neuen
Waudel� cl en Methode. e . Anmeld
nimmt Herr ktor Fkittekiiiann entgegen.

Olga welnel�, åVinsik-Lehrerin,
ehemals Lehrerin beim Königl NiusibDirektor

sHE�IkP1I»»Rk» TO» me« .»VVOsI0IIi
« BreniihoizWerkalnfH

Von heute ab verkaufe ich Brenuholz in
Metern und and! in den kleinsten Posten, schon
täten it! Slgfszciirsp Auf Verlangezi iuird alles zer-cinert a geliefert. Ä» dtorlnelsz

·7 0
II ee ask-weiss« u�er,

Berlin, Dorothecnstraße 88
versendet gratis und sra1ieo den neuesten Preis-

z; courant mit vielen ehrendeii Zeugnisseii seiner
 vorzüglichen

skekflsp0.ss--
i? Wstollwereliische

choodlsdssd Gesäß
«· «« empfehlen in Uriginttipitclciing in
" Namslau: Franz seines,

 IJ011 lit0r.
R. Wechmann.

Hefe

As» Sonntag Abend ist auf dem Fußwkhk
voni Stadtpark nach der Stadt die »

Fiapsel einer Degenscheide
verloren worden. Finder wird ersucht, dieselbe
gegen Belohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben.

_ guguraregizg i
Abfahrtmäv o n Eltanislri gringxiift in»

Ftsiih » siizittags spsgiocuds

derartig-tiefste. . . . . Abs. 8 ; 35sz12, 52 z 8 22
�lreßlan E» f El Z;

Oderthorbahiihof .A1ik. « 1U 0  «! 23 H; 9 45
Stadtbahiihos. . . Auf.  10 10  z ] 33 If 9 55

A b fah rt v o n, sBre stlatijszsziiszqiidgdl nk tin stszi n mgltfaziiis Fu;
Y Vorniittiig.  Nachnn·«

l! 9-�223-  H; . M
B r e 3 I a n ·

Stadtbeihnhof. . . rlbf. 6 25 10i 20 H 5 t 50
Oderthorbahnhosf . Abs. 6 38 « M; 35   i 3

iliatnfslau.....*!lbf. 7f5n»12;11f7f43« i

EetreideÅZilarlibYreis e der Plstadt
vom 24. Juli 188 !.

H Höchste» siikittictx isniedxsigstekW  »Es« ..,,-9-,» __9�_4&#39;4�._.»ä_-
Weizen 100 Kilogrx 21 �50 21 ��� xf 20 «50
Roggen - 17 {90 17 40 «! 17 �-
Gerste - 14"10 1b 30 13 �
Hafer - 16 �- 15 60 15 20
Erbsen - � -� �- � �- �
Kartoffeln - 5 �- � � �- �
sHeu  pro 50 Kilogr.! 2 �- � � ��� �-
Stroh  pro Schock! 15 � �� � �- -
Butter  pro Liter! 1 90 �- f� � �-s. -. �. - - - -_-�.�. » »,-,»,» »
·» Verantwortlicher 5liedacteur: Oskais Optik.
s Druck und Verlag von O. Opitz in Icarus-lau.




